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Warum MEVOC?

• Internationale Kritik an der Qualität der Bildungs- und 
Berufsberatung

„Career Guidance and Public Policy – Bridging the Gap“ 
(OECD, 2004) 
„Zusammenfassung und Analyse der Konsultationen der 
Mitgliedsstaaten und EWR-Staaten zum Kommissions-
memorandum über lebenslanges Lernen“ (CEDEFOP, 1998)

• keine gesetzliche Regelung der Berufsberechtigung 
von Bildungs- und BerufsberaterInnen in den meisten 
EU-Ländern
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Partner

1. IBW, Wien
2. AMS, Wien
3. Bfi, Wien
4. BIWI, Wien
5. Dr. Pendl & Dr. Piswanger, Wien
6. Jobservice der Uni Klagenfurt
7. Verein Schul- und Ausbildungsberatung, Graz
8. Fachhochschule des Bundes, Mannheim
9. Aster, Bologna
10. National Centre for the Innovation of Education and Training in 

the Netherlands
11. Academy of Humanities and Economics (AHE) in Lodz

Institute of Educational Sciences, Bucharest
12. Careers Europe, Bradford
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• MEVOC-Qualitätsstandards für Bildungs- und 
BerufsberaterInnen

• MEVOC-Selbstevaluierungs-Tool

• MEVOC-Datenbank

MEVOC-Hauptprodukte:

“Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken”; 2. Workshop des Themenkreises “Bildungsberatung”
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• Analyse und Weiterentwicklung bestehender Standards 

• Externe Evaluierung der MEVOC-Standards durch 
127 ExpertInnen aus der Bildungs- und Berufsberatung

• Reduktion auf die 40 wichtigsten Standards

Entwicklung der MEVOC-Qualitätsstandards:

z.B. kanadischer Ethik-Codex
z.B. Ethische Standards der Internationalen Vereinigung für 
Schul- und Berufsberatung (www.iaevg.org)

“Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken”; 2. Workshop des Themenkreises “Bildungsberatung”
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Standards unterteilt in 7 Kompetenzkategorien:

“Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken”; 2. Workshop des Themenkreises “Bildungsberatung”

• Karriere und Bildung
• Methoden
• Beratungskompetenzen
• Organisationskompetenzen
• Placement
• Persönlichkeit
• Informationsmanagement 
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“Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken”; 2. Workshop des Themenkreises “Bildungsberatung”

Kategorie B: Methoden
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B1 Fragetechniken beherrschen
B2 Klienten identifizieren können, 

die sich in problematischen 
Situationen befinden (z.B. 
Menschen mit gesund-
heitlichen oder finanziellen 
Problemen, Drogensüchtige) 
und sie an Spezialisten 
verweisen können

B3 Über existierende Tests 
Bescheid wissen

B4 Kursteilnehmer motivieren 
können

Beispiel 
für Kategorie „Methoden“:



F1 Motiviert sein
F2 Sich nicht vor neuen Erfahrungen oder Veränderungen scheuen
F3 Mit Stress und Frustration umgehen können
F4 Sich seiner eigenen Grenzen bewusst sein
F5 Sich regelmäßig selbst überprüfen und sein eigenes Selbstkonzept 

adaptieren bzw. weiterentwickeln
F6 Den Zeitplan bei Bedarf ändern können und wollen
F7 Prioritäten setzen können
F8 Sich auf Aktivitäten konzentrieren können
F9 Sich seiner Körpersprache bewusst sein, sie kontrollieren und 

adaptieren können
F10 Sich in einer verständlichen Art und Weise ausdrücken können
F11 In Bezug auf kulturelle Unterschiede tolerant und offen sein
F12 Willig sein, sich lebenslang fortzubilden
F13 Sich selbst reflektieren können

Bsp. Kategorie F: Persönlichkeit
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• selbstständiges Abchecken der 40 Kernkompetenzen / 
Standards online – Kompetenzerwerb durch:

Entwicklung des Selbstevaluierungs-Tools:

a. anerkannte abgeschlossene Ausbildung (z.B. Studium, 
Lehrgang)

b. anerkannte Weiterbildung (z.B. Seminar) 
c. Anlesen von Informationen (z.B. fachspezifische Bücher)
d. Praktische Erfahrung (+ Feedback, Zeugnisse etc.)
e. Austausch mit ExpertInnen / in Netzwerken
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• Tipps für den Kompetenzerwerb zu 40 Standards / 
Kompetenzen 
(Eingabe individuell in allen Partnerländern):

Entwicklung der MEVOC-Datenbank:

a. relevante nationale Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
b. Seminare
c. Bücher
d. CD-ROMs
e. Internetlinks
f. Netzwerke 



„Quality Manual for Educational
and Vocational Counselling“



BildungsberaterInnen im Netz, 11.-12.10.2004

für diesen Standard erforderliche Kompetenzen:
1. Basiswissen: Unternehmensgründung

2. Basiswissen: Unterstützungsorganisationen für Start-Ups
3. Basiswissen: für die Selbstständigkeit erforderliche Kompetenzen

Qualitätsstandard:
„Unterstützung 

beim Selbstständig machen“

Beispiel

Selbstevaluierungs-Tool

o habe selbst erfolgreich ein 
Unternehmen gegründet 

o habe ein Start-Up Seminar 
besucht

o habe mir im Selbststudium 
Wissen auf diesem Gebiet 
angeeignet (z.B. Fachbücher)

1. Anwender-Schritt

Datenbank

• Seminartipp: 
Unternehmensgründungs-
seminare am WIFI 
(www.wifi.at)

• Buchtipp: Hering, Vincenti,
Unternehmensgründung,
ISBN: 3486576615

2. Anwender-Schritt



• Checkliste für Klienten zur Unterstützung bei der Suche 
nach Beratungsangeboten

Zusätzliche Produkte:

• Feedbackfragebogen für Klienten



Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Bildungs- und 
Berufsberater in Österreich

Abschluss "akademische/r Laufbahnberater/in": 
3 Semester 
470 Unterrichtseinheiten 
60 ECTS 

Abschluss "MAS Career Management-Laufbahnberatung": 
4 Semester 
675 Unterrichtseinheiten 
90 ECTS

Universitätslehrgang 
„Career Management -Laufbahnberatung MAS“ (September 2005)

http://cml.uni-klu.ac.at/cml/



Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Bildungs- und 
Berufsberater in Österreich

29.09.2005 bis 29.06.2006
9 Module, 3 Vorträge und 16 Workshops 
Veranstaltung kann mit einer Prüfung abgeschlossen werden 

Ausbildung zum/zur Berufs- und BildungsberaterIn (WIFI Wien)

http://www.wifiwien.at

4 Semester; 42 Seminartage (14 Blöcke) seit 11/2004 
Abschluss: Akademische/r BildungsmanagerIn. Kompetenzzertifikat 
der ÖVQ (Training & Certification GmbH) mit staatlicher 
Anerkennung 

Lehrgang universitären Charakters Bildungsmanagement 
(BIFEB, Strobl)

http: //www.bifeb.at



Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Bildungs- und 
Berufsberater in Österreich

2-3 Semester, 360 Übungseinheiten, Start Herbst 2005
Abschluss mit Zertifikat

Lehrgang für Bildungs - und Berufsberatung
(Tiroler Bildungsinstitut-Grillhof)
http://www.tirol.gv.at/themen/bildung/einrichtungen/grillhof/

Pädagogische Akademie:
1. Lehrgang Berufsorientierung für Lehrer (2 Semester)
2. Lehrgang Bildungsberatung (in Zusammenarbeit mit der AK Wien) zur 

Ausübung von Bildungsberatung in einschlägigen Institutionen

http://www1.pabw.at/

Diverse interne Weiterbildungen für Bildungs- und Berufsberater 
z.B. BIFO Vorarlberg
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